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Das «Ackerhus» als
Heimatmuseum, ein

| Hausbau aus dem
Jahre 1752, aus
Oberhelfenschwil
stammend

auf einem Seitensträsschen gut erreichbaren
Platze am Südhang, steht das «Ackerhus»,
der Alterssitz des verstorbenen Bergschulmeisters

und Malers Albert Edelmann und seines
Schwagers, des Historikers Prof. Heinrich

Edelmann. Das braungebrannte Giebelhaus
wurde im Jahre 1752 im neckertalischen
Oberhelfenschwil als Wohnsitz der Familie Kuonz
erbaut, diente später als Gemeindebürgerheim
und ist 1952 nach dem «Acker» nach Ebnat-
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Schnell und sauber

Mit der modernsten Grabenfräse
öffnen wir Ihnen

Leitungsgräben

Kein Landschaden; entlang eines
Hanges bis zu 20 Prozent
Steigung ergibt es einen senkrechten

Graben, da die Maschine so
eingestellt werden kann. Vom
Hang arbeitet die Fräse an sehr
steilen Stellen.

Verlangen Sie eine Besichtigung des Geländes mit einem unverbindlichen Kostenvoranschlag

Jakob Manser AG, Tiefbau, 9212 Arnegg, Tel. 85 22 71
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